


EXPERTE
Marlies Marmann züchtet seit 2013 Bolonka Zwetnas.

Marlies Marmann, Böckenhege 13, 59073 Hamm, Tel.: 02381-31442, E-Mail:
marlies@marmann-hamm.de, www.bolonkavon-der-koboldsburg.de

Herkunft: Der Bolonka Zwetna ist eine seltene Hunderasse, die ihren Ursprung in
Russland hat. Bolonka Zwetna bedeutet „das bunte Schoßhündchen”. Er ist eine
Kreuzung aus mehreren Rassen. Hierzu zählen Lhasa Apso, Bichon Frisé,
Bologneser und der Shih Tzu

Es gibt ihn schon seit fast 100 Jahren und er genießt hohes Ansehen in
Russland.

In Deutschland ist er jedoch vom VDH erst seit Februar 2011 als nationale
Rasse anerkannt.
Größe: 22–26 cm mehreren Rassen. Hierzu zählen Lhasa Apso,
Gewicht: 3–4 kg
Farben: alle Farben außer weiß (kleine weiße Abzeichen sind erlaubt)
Lebenserwartung: ca. 15 Jahre

BESONDERHEITEN ZUR HALTUNG

mailto:marlies@marmann-hamm.de
http://www.bolonkavon-der-koboldsburg.de


Der Bolonka hat keinen Jagdtrieb, dadurch ist Freilauf möglich. Außerdem ist er mit
anderen Rassen verträglich und sowohl Rüden als auch Hündinnen der Rasse sind gleich
einfühlsam.

EIGNUNG

Die Rasse ist für Anfänger und Fortgeschrittene geeignet.



Bologneser

Herkunft: Der Bologneser ist der Bichon Italiens. Seine Ursprünge verschmelzen
mit denen des Maltesers. Schon in sehr frühen Zeiten als zierlicher intelligenter
Luxushund des gehobenen Damenstandes gehalten. Zu römischer Zeit zählte er zu
den hochgeschätzten Geschenken der Mächtigen dieser Welt. Cosimo’ de Medici
(1389–1464) brachte 8 Bologneser mit nach Brüssel, um sie an den belgischen
Adel zu verschenken. Phillip II. König von Spanien (1527-1598), erhielt vom
Herzog von Este zwei Bologneser zum Geschenk. Er bedankte sich mit den
Worten, diese beiden Hunde seien „das königlichste Geschenk, das man einem
Kaiser machen könne“. Bologneser sind auf Gemälden von Titian, Pieter Breugel
d. Ä. und Goya zu finden. Viele große Namen sind an die ruhmvolle Geschichte
des Bolognesers geknüpft: Marquise de Pompadour (1721-1764), Katharina die
Große von Rußland (1729-1796), die österreichische Kaiserin Maria Theresia.
Größe: 25–30 cm



Gewicht: 2,5–6 kg
Farben: weiß (bei Welpen sind milchkaffeefarbene Flecken erlaubt)
Lebenserwartung: 12–14 Jahre

EXPERTE
Sandra Block züchtet seit 1988 unter dem Zwingernamen „Sandra’s“ die beiden Rassen
Bologneser und Havaneser. Ihre Mutter ist seit 1981 eine der ersten Bologneserzüchter
in Deutschland.

Sandra Block, Dorfstraße 16, 49696 Dwergte, Tel.: 04475-428, E-Mail:
info@sandrablock.de

CHARAKTER

Der Bologneser ist äußerst intelligent und seinem Herrn oder seiner Familie sehr zugetan.
Mit seinem reizenden, fröhlichen Wesen und seiner sehr anhänglichen und
anschmiegsamen Art erobert er sofort jedes Herz. Bologneser sind ihrer Familie sehr treu
ergeben. Das heißt, sie sind nicht nur zum Kuscheln da, sondern beschützen auch gern ihr
Herrchen oder Frauchen und können sich in wütende Bewacher verwandeln, ohne dabei
jedoch in dauerndes Kläffen zu verfallen. So ist der Bologneser Fremden gegenüber erst
einmal zurückhaltend, und Eindringlinge werden wütend verbellt.

ERZIEHUNG

mailto:info@sandrablock.de


Bologneser sind sehr intelligent und treu und keinesfalls stur oder etwa dickköpfig.
Deshalb sind sie leicht zu erziehen und man kann ihnen sehr leicht im Spiel die nötigen
Kommandos beibringen.

PFLEGE

Der Bologneser ist, wie alle weißen Hündchen, etwas pflegeintensiver. Gründliches
Bürsten und Kämmen des locker und flockig fallenden Haarkleides wird zwei- bis dreimal
die Woche empfohlen. Es ist besonders wichtig, schon die Welpen täglich zu kämmen und
sie so an die Pflegeprozedur zu gewöhnen. Nur so lernen sie es spielend, stillzuhalten und
werden die Pflege später genießen. Die Pflege der Augen ist von besonderer Wichtigkeit,
um unschöne Tränenspuren auf dem weißen Haar zu vermeiden oder zu mindern.

AUSLASTUNG

Der Bologneser ist ein sehr fröhlicher, anhänglicher und geselliger Hund. Er benötigt viel
Aufmerksamkeit seines Besitzers. Vor allem möchte er nicht viel alleine sein. Somit ist der
Bologneser nicht für voll berufstätige Personen geeignet.

TIPPS FÜR WELPENINTERESSENTEN

Bologneser sind pflegeintensive Hunde. Sie wollen ihren Besitzer im Alltag begleiten und
nicht acht Stunden warten, bis er von der Arbeit kommt. Ansonsten sind Bologneser
unkomplizierte kleine Wegbegleiter.

BESONDERHEITEN ZUR HALTUNG

Bologneser sind nicht zur Zwingerhaltung oder Haltung im Freien geeignet. Es sind Hunde,
die in der Familie leben möchten, wo sie ihren Besitzer rund um die Uhr begleiten können.
Auf Grund ihrer geringen Größe benötigen die Bologneser nicht so viel Auslauf wie andere
Rassen. Dem Bewegungstrieb der Bologneser genügt es im Garten umherzutoben (sofern
man einen besitzt) und ab und zu ausgeführt zu werden. Selbstverständlich finden auch
Kleinhunde ausgedehnte Spaziergänge toll. Hat man keinen Garten, benötigt ein
Bologneser ca. 4–5 Gassirunden täglich. Auch längere Wanderungen macht er ohne
Probleme freudig mit. Bologneser vertragen sich gut mit anderen gleichgroßen Rassen und
auch mit Katzen und anderen kleinen Haustieren. Großen Rassen gegenüber können sich
Bologneser allerdings auch ängstlich zeigen.

EIGNUNG


